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Bürgerkönigsschießen
BISSENDORF (JO). Die Schüt-
zengesellschaft Bissendorf lädt
alle Interessierten zum Wettbe-
werb um die Bürgerkönigsschei-
be ein. Die Teilnahme ist möglich
am Montag, 12. Mai, ab 19 Uhr
undamMittwoch,14.Mai, ab19
Uhr.AmSamstag, 17.Mai, findet
ab 14 Uhr das Stechen statt. Ein-
geladen zu diesen Schießen sind
alle Bürger Bissendorfs ab18 Jah-
ren, außer den Mitgliedern der
SG Bissendorf und anderer
Schützenverbände. Die Schießen
finden im Schützenhaus in Bis-
sendorf, Am Mühlenberg 16,
statt. Geschossen werden 5
Schuss Probe, Kleinkaliber sit-
zend Auflage. Drei Sätze mit je
drei Schuss kosten 9 Euro, es
kann nachgelöst werden, dann
pro Satz 2,50 Euro. Wichtig: Der
Vorjahreskönig darf nur um Platz
2 oder 3 schießen.

imago Literaturkreis
lädt ein
BISSENDORF.Der imago Litera-
turkreis lädt alle interessiertenLe-
serinnen und Leser herzlich zu
dem nächsten Treffen ein: Am
Dienstag, 13. Mai um 19 Uhr
wird über die Novelle „Vierund-
zwanzig Stunden aus dem Leben
einer Frau“ von Stefan Zweig dis-
kutiert.
Die Gesprächsleitung über-

nimmtUlrike Bahr. FürMitglieder
des imago Kunstvereins beträgt
die Teilnahmegebühr fünf Euro,
für Gäste zehn Euro. Ort: Bürger-
haus. Am Markt 1, Bissendorf.
Anmeldungund Fragengerne an
literaturkreis@imago-kunstver-
ein.de.

Ideen vom Küchentisch
Vom Brausebaum bis zur mobilen Theke: Die Gemeinde Wedemark
will Ideen für mehr Gemeinschaft umsetzen.
WEDEMARK (GÖT). Ein Brau-
sebaum für Kinder, eine Bank
mit Beleuchtung, um darauf
abendsvorzulesen,einemobi-
le Kochstelle für gemeinsame
Samstagsessen: Wenn es um
Ideen für mehr Gemeinschaft
in ihrer Gemeinde geht, sind
die Wedemärkerinnen und
Wedemärker sehr kreativ. Mit
einem mobilen Küchentisch
haben die Kulturbeauftragte
Angela von Mirbach und die
freie Autorin Maria Eilers im
vergangenen Sommer vier
Dörfer der Gemeinde besucht
und auf Bierdeckeln die Ideen
der Bewohner eingesammelt.
Geselligkeit und Austausch im

Dorf fördern, Einsamkeit be-
kämpfen – so lässt sich das Anlie-
gen zusammenfassen, das die
Kulturbeauftragte mit der Kü-
chentisch-Aktion bezweckt hat.
Ein eigens vom Tischler und De-
signer Hans Horst hergestellter
zusammenklappbarer und trans-
portabler Tisch hat sie dabei auf
einem Fahrradanhänger beglei-
tet.
„Was braucht dein Dorf, damit

es geselliger wird?“, lautete die
Leitfrage, zu der die Besucherin-
nen und Besucher auf runden
Pappdeckeln ihre Ideen notieren
durften. „Eine gute Idee passt auf
einen Bierdeckel“, ist von Mir-
bach überzeugt.
Das seltsame Gespann sei bei

den Besuchen in Bissendorf und

an verschiedenen Orten in Mel-
lendorf schonganzgutangekom-
men – und eine ganze Menge
Ideen kamen zusammen. Nun
geht es darum,welchedavon rea-
lisiert werden können. Von Mir-
bach hat sechs Ideen von einem
Künstler aus Hannover in humori-
ge Illustrationen übertragen las-
sen. Diese sollen jetzt im Rathaus
der Gemeinde präsentiert wer-
den. Allerdings nicht als Selbst-
zweck:MittelsKlebepunktendür-
fen die Besucherinnen und Besu-
cher die Idee wählen, die sie am
liebsten verwirklicht sehen wol-
len.
Denn darum geht es: Was lässt

sich umsetzen – am besten mit
wenig Aufwand, aber möglicher-

weise viel Begeisterung?VonMir-
bach hat vorgesorgt: „Ich habe
die Leute auch immer gefragt,
was sie selbst beitragen wollen,
um ihre Idee umzusetzen.“ Mit
einem Freibad für Bissendorf, das
auchauf einemderBierdeckel no-
tiert war, wird es also voraussicht-
lich nichts. Ein Bild, das nicht ganz
in die Ausstellung passt, mag die
Kulturbeauftragte vorab schon
zeigen:Es zeigteinverliebtesPaar,
ganz im Einklangmit sich und der
Welt. Auch dieses Bild gehe auf
einenBierdeckel zurück, berichtet
von Mirbach. „Das fand ich so
rührend“, sagt sie und liest die
Botschaft eines Mannes namens
Günther vor. Seit 43 Jahren lebeer
mit seiner Inge zusammen in der

Gemeinde, und er sei einfach
wunschlos glücklich, heißt es da-
rin.
Was umgesetzt wird? Es wird

einen Mittelweg geben – da sind
von Mirbach und ihr Fachbe-
reichsleiter, der erste Stadtrat Flo-
rian Lübeck, überzeugt.
„Ein großes Thema sind zum

Beispiel immer wieder Sitzgele-
genheiten. Eine Idee war, Stühle,
die man herunterlassen kann,
wennman sich setzenwill, in eine
große Eiche zu hängen.“ Andere
beklagten, dass es keine echten
Dorfkneipen mehr gebe. „Das
können wir natürlich als Gemein-
de nicht ändern“, sagt von Mir-
bach.Wenn es sich rechnete, hät-
ten sich ja wenigstens einzelne
Kneipen gehalten. Aber vielleicht
sei eine mobile Lösung möglich:
„Wie wäre es mit einem fahrba-
ren Tresen, den man bei Bedarf
selbst bestücken kann?“ Ihrer Er-
fahrung nach reiche ein Tisch auf
dem Dorfplatz manchmal schon
aus, damit Menschen dort Platz
nähmen und sich austauschten.
Die Ausstellung „Küchentisch-

Talk“ im Rathaus der Wedemark
amFritz-Sennheiser-Platzwirdam
Mittwoch,14.Mai, um16Uhrmit
Musik, Crêpes und viel Ge-
sprächsstoff eröffnet. Dann kön-
nen die Besucherinnen und Besu-
cher per Klebepunkt ihr Lieblings-
projektmarkieren. Bis Freitag, 20.
Juni, sollen die Bilder im Rathaus
zu sehen sein.

Ideen für gesellige Dörfer: Florian Lübeck und Angela von Mirbach
freuen sich auf die Ausstellung, die am 14. Mai im Rathaus eröffnet.
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Rattenbekämpfung
WEDEMARK. Die gezielte tur-
nusmäßige Rattenbekämpfung
zum Schutz der öffentlichen
Gesundheit beginnt am 12.
Mai. Eine Fachfirma verteilt ge-
meinsam mit Mitarbeitenden
aus der VerwaltungGiftköder in
den Schächten der öffentlichen
Schmutzwasserkanalisation.
Die Aktion läuft bis zum 23.
Mai.
„Wir kommen damit unserer

Verpflichtung aus der nieder-
sächsischen Rattenbekämp-
fungsverordnungnach“, erklärt
Henning Luttermann, Ge-
schäftsführer der Gemeinde
Wedemark Abwasser GmbH.
Eingesetzt werden trockenes,
körniges Rattengift in Portions-
beuteln – ausschließlich unterir-
disch im Kanalnetz, nicht an der
Oberfläche.
Besonders intensiv behandelt

werden jene Bereiche, in denen
im Vorjahr Rattenbefall gemel-
det wurde. „Die Rückmeldun-
gen aus der Bevölkerung sind
für uns entscheidend, um ge-
zielt und wirkungsvoll vorzuge-
hen“, betont Luttermann. Wer
Ratten sichtet, sollte das daher
umgehend beim Fachbereich
Ordnung und Soziales im Rat-
haus melden.
Ratten sind nicht nur un-

erwünschte Schädlinge – sie
können auch gefährliche
Krankheiten auf Menschen
übertragen. Deshalb ist eswich-
tig, ihre Vermehrung zu verhin-
dern. Dazu zählt auch, keine Es-
sensreste über Toilette oder
Spüle zu entsorgen. Denn ein
reichhaltiges Nahrungsangebot
fördert die Ausbreitung der Tie-
re in der Kanalisation erheblich.

‘ Maler- und Tapezierarbeiten
‘ Senioren-Renovierservice
‘ Bodenbelagsarbeiten
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Die Malermeister Jan

und Marco Kauroff
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seit 30 Jahren

SamstagSamstag
9 –16 Uhr9 –16 Uhr
SonntagSonntag

10 –12 Uhr10 –12 Uhr

Brelinger Str. 11 • Mellendorf

Muttertag
am 11. Mai

Fernsehkummer

Mellendorf · Wedemarkstraße 38

2155
☎(05130)

2155

Wussow`s NummerWussow`s Nummer
Inh. Rainer Hausmann
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Kananoher Str. 32
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Drehtüren I Spannrahmen I Pendeltüren
Plissees I Schiebetüren I Lichtschachtabdeckungen

LEISTUNGEN
˙ Dachservice
˙ Flachdach
˙ Steildach
˙ Abdichtung

˙ Photovoltaik
˙ Balkone
(Terrassen)

˙ Sturmschäden

˙ Immobilien
Service

˙ Grundstück-
pflege

˙ Haustechnik
(Partner)

˙ Instandhaltung

24-Stunden-Notdienst

Tel. 0179 4470085 • E-Mail: info@dachservice-langenhagen.de
www.dachservice-langenhagen.de

Aus Langenhagen
für die Region
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